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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

die Zeitschrift „Frühes Deutsch“ hat zusammen mit ihrer Vorgängerversion 
„PrimaR“ über 25 Jahre hindurch mit ihren praxisorientierten Beiträgen  
vielen Lehrerinnen und Lehrern weltweit im frühen Deutsch-als-Fremdspra-
che-Unterricht als wertvolle Unterstützung gedient.

Es hat sich gezeigt, dass sich die Inhalte der Beiträge auch sehr gut für den 
Unterricht mit Kindern eignen, die Deutsch als Zweitsprache (DaZ) in 
Deutschland lernen.

Die vorliegende Ausgabe bündelt einige Beiträge aus den Ausgaben der letzten 
zehn Jahre. Wir haben bei der Auswahl darauf geachtet, sowohl methodisch- 
didaktische Ansätze als auch kurze theoretische Hintergrundaspekte und prak-
tische Tipps zu berücksichtigen. Die breite Palette von Inhalten verhilft auch 
beruflichen Einsteigern und Einsteigerinnen zu einem allgemeinen Überblick 
für die Praxis. Die Beiträge spiegeln sowohl den wissenschaftlichen Erkenntnis-
stand als auch die praktischen Anwendungsmöglichkeiten in ganz unterschied-
lichen Lehr- und Lernsituationen wider.

Das frühe Fremdsprachenlernen findet inzwischen in den Augen von Eltern, 
Erziehern und Erzieherinnen und auch von Lehrkräften viel Zuspruch; die 
Frage, ob ich mein Kind mit dem Frühbeginn überfordern könnte, ist heute 
nicht mehr von so zentraler Bedeutung wie noch vor wenigen Jahren. Mög-
lichkeiten und Chancen der frühen Sprachbegegnung stehen im Fokus der  
aktuellen Diskussion. Aber natürlich sind das „Wie“ und das „Was“ einer 
solchen Begegnung entscheidend. Kinder bringen andere Lernvoraussetzungen 
mit als Jugendliche oder Erwachsene. Ihre Interessen, ihre Aufmerksamkeits-
spanne, das Vorwissen und vor allem ihre Motivation, eine fremde Sprache zu 
lernen, sind grundverschieden.

Die Themen dieses Bandes sind langfristig aktuell. Die vorliegenden Texte 
wurden nicht überarbeitet. Einzelne Quellenangaben, Textpassagen oder  
Verweise auf das Internet können deshalb gegebenfalls veraltet sein.

Das Redaktionsteam, Januar 2016
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